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Die Leistungsschau 2018
wirft ihre Schatten vor-
aus. Der Vorsitzende des
Wirtschaftskreises Stei-
nach, Armin Matt, gab in
der Hauptversammlung
einen Vorgeschmack auf
das Großereignis. Im
Vergleich zu früheren
Jahren wird es viele
Neuerungen geben.

VON MARIA BENZ

Steinach. Der Wirtschafts-
kreis Steinach (WKS) habe das
vergangene Jahr gebraucht,
um durchzuatmen und Kraft
zu sammeln für das Großer-
eignis, das 2018 ansteht, mach-
te der Vorsitzende Armin Matt
am Dienstag in der Hauptver-
sammlung im Clubhaus des
SV Steinach deutlich. Denn im
kommenden Jahr steht gemäß
des vierjährigen Turnus wie-
der eine Leistungsschau an.

Matts Rückblick fiel kurz
aus. Auf gute Resonanz sei der
Vortrag der Psychologin Anke
Precht gestoßen, zu dem auch
benachbarte Gewerbevereine
sowie Steinacher Bürger einge-
laden waren. Die Zusammen-
arbeit mit Gewerbetreibenden
anderer Kommunen sei sinn-
voll, allerdings wünsche er
sich hier etwas mehr Engage-
ment der Nachbarn, betonte
Matt. Denn die Initiative zu sol-
chen gemeinschaftlichen Akti-
onen gehe bislang stets vom
WKS aus. Allen noch in guter
Erinnerung ist die Steinbruch-
beleuchtung im Advent 2015
anlässlich des zehnjährigen
Bestehens des WKS.

Auch Kassiererin Tanja
Uhl war schnell mit ihrem Be-
richt fertig. Die beiden Prüfer
bescheinigten ihr eine solide
Kassenführung. Im vergange-
nen Jahr wurden 250 Gutschei-
ne verkauft und 230 wieder ein-
gelöst – etwas weniger als in
den vergangenen Jahren.

Bürgermeister Frank Edel-
mann leitete zum Thema Leis-

tungsschau über, indem er
alle dazu aufforderte, sich
aktiv in die Vorbereitungen
einzubringen.

»Die Leistungsschau 2018
wird definitiv Veränderun-
gen mit sich bringen«, mach-
te Matt deutlich. Die Augen-
scheinlichste ist der Wechsel
des Standorts. Im Unterschied
zu den früheren Jahren wird
die Leistungsschau nicht um
Schule und Rathaus, sondern
in den Gewerbegebieten »In-
terkom« und »Bildstöckle« ver-
anstaltet. Als Gründe nann-
te Matt den Rathausumbau,
Platzprobleme aufgrund des
Neubaus gegenüber der Schu-
le sowie Beschwerden von An-
wohnern, die im Vorfeld der
Leistungsschau 2014 eingegan-
gen waren. »Ich denke, dass

uns die Veränderung richtig
guttut«, betonte er.

Allerdings bringe die Vor-
bereitung auch viel Arbeit mit
sich – zumal sichmit dem schei-
denden Bürgermeister Frank
Edelmann sowie Thomas Kopf
zwei wichtige Stützen aus dem
Organisationsteam verab-
schiedet haben. Matt appellier-
te an alle, dabei zu helfen, diese
Großveranstaltung auf die Bei-
ne zu stellen.

Wenn es um Themen wie
Strom- und Wasserversorgung
geht, sollen sich die Aussteller
direkt mit den jeweiligen Fir-
meninhaber in Verbindung
setzen. »Diese All-Inclusive-
Veranstaltung, die wir bisher
hatten, können wir nicht mehr
stemmen. So viel Eigenverant-
wortung muss sein.«

Professionelle Hilfe
Darüber hinaus habe der

Vorstand beschlossen, mit der
Firma Agil Event professio-
nelle Hilfe zu holen. Matt ver-
spricht sich dadurch vor allem
kreative Ideen, wie die große
Fläche in den Gewerbegebieten
(vonHoch bis Beha) optimal ge-
nutzt werden kann, sodass kei-
ne Löcher entstehen. Das große
Platzangebot sei aber auch ein
großer Vorteil.

Veranstaltet wird die vierte
Leistungsschau am 29. April.
ImMittelpunkt sollwieder eine
Mischung aus kulinarischem
Angebot, Kinderprogramm
und der Präsentation der Fir-
men stehen. »Da wollen wir im
›Interkom‹ ein deutliches Zei-
hen setzen«, sagte Matt. Der

stellvertretende Vorsitzende
Werner Bühler kündigte an,
dass sich von 27 Firmen in den
beiden Gewerbegebieten 21 be-
teiligen möchten. »Ein überra-
gendes Feedback«, meinte er.

In den kommenden Tagen
soll bei allen Gewerbetreiben-
den abgefragt werden, wer sich
beteiligen möchte und wie viel
Platz er benötigt. In weiteren
Schritten werden Arbeitsgrup-
pen für verschiedene Bereiche
gebildet, sodass die Feinpla-
nung beginnen kann. Ziel ist,
das Konzept im Herbst vorzu-
stellen. Bis dahin soll die Zahl
der Teilnehmer feststehen.

In der anschließenden Dis-
kussion wurde deutlich, dass
sich die Mitglieder auf die neue
Auflage der Leistungsschau
freuen und auch schon einige
Ideen haben. So regte Barba-
ra Vetter an, ein »Bähnle« ein-
zusetzen, um die langen Lauf-
wege zu überbrücken. Markus
Halter wies darauf hin, dass
das Thema Parkplätze berück-
sichtigt werden müsse.

Schau unter neuen Vorzeichen
Steinachs Gewerbetreibende planen für 2018 großes Fest in »Interkom« und »Bildstöckle«
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V E R E I N S I N F O

Der Vorstand des Wirtschaftskreis Steinach um den Vorsitzenden Armin Matt (Vierter von rechts)
verabschiedete Bürgermeister Frank Edelmann (Dritter von rechts). Foto: Maria Benz

Der Vorsitzende des WKS,
Armin Matt, nahm die Haupt-
versammlung zum Anlass,
Bürgermeister Frank Edel-
mann zu verabschieden,
dessen Amtszeit im Dezem-
ber endet. »Wir hatten in den
vergangenen zwölf Jahren ei-
ne hervorragende Zusam-
menarbeit. Es gab nie ein
Nein«, lobte er und erinnerte
daran, dass Edelmann auch
Initiator und Namensgeber
des WKS war. Es habe nie
Probleme bei Themen wie
Organisation oder Genehmi-
gungen gegeben, im Gegen-

teil: »Der Bürgermeister hat
sich stets um uns geküm-
mert – mehr als ich es von
einem Bürgermeister erwar-
ten würde.« Zum Dank über-
reichte er Edelmann ein Fo-
tobuch mit Erinnerungen aus
den vergangenen Jahren.
Edelmann hob hervor, dass
es ihm stets ein Ansinnen
gewesen sei, das Gewerbe
zu entwickeln und dazu ge-
höre auch der Austausch der
Gewerbetreibenden unterein-
ander. Die Zusammenarbeit
im WKS habe ihm stets gro-
ßen Spaß gemacht.

Ein Fotobuch für Frank Edelmann

H I N T E R G R U N D

Mühlenbach (lr). Nach Hof-
stetten wurde der bisherige
Forstrevierleiter Klaus Dieter-
le am Montagabend nun auch
im Mühlenbacher Gemeinde-
rat verabschiedet. Zudem stell-
te sich sein Nachfolger Benja-
min Menn kurz vor.

Bürgermeister Karl Burger
bedankte sich bei Dieterle für
dessen zwölfjährige Tätigkeit
in einem der größten Reviere
in Mühlenbach. »Ich finde es
schlimm, was du da machst«,
bedauerte er schmunzelnd Die-
terles Wechsel nach Fischer-
bach. »Es war eine hervorra-
gende, vertrauensvolle und
harmonische Zusammenra-
beit«, lobte er ihn und wünsch-
te ihm viel Glück bei seiner
neuen Aufgabe.

Dieterle betonte, wie schon
in Hofstetten, dass sein Wech-
sel nur durch die Suche nach
einer neuen Herausforderung
begründet sei. »Es hat mir hier
Spaß gemacht. Ich gehe mit ei-
nem weinenden und einem la-
chenden Auge«, sagte er. Dem
Revier bleibe er durch gemein-
same Jagden verbunden. Zu-
dem wünschte er sich für das
Revier Kontinuität beim Förs-
ter, die es vor seinem Kommen
nicht gegeben hatte.

Menn sagte, er sei glücklich
hier zu sein. Er äußerte aber
auch seinen Respekt vor der
Aufgabe und den großen Fuß-
stapfen Dieterles. Doch Karl
Burger meinte aufmunternd:
»Jeder hinterlässt seine eige-
nen Spuren.«

Benjamin Menn freut sich aufs neue Amt
Bürgermeister Karl Burger heißt Revierleiter willkommen / Vorgänger Klaus Dieterle verabschiedet

Bürgermeister Karl Burger (Mitte) überreichte dem neuen Förs-
ter Benjamin Menn (links) und dessen Vorgänger jeweils ein
kleines Geschenk. Foto: Lars Reutter

Haslach/Hofstetten (red/
lr). Die Schlafgutschein-Ak-
tion des Haslacher Handels-
und Gewerbevereins (HGH)
ist für 2017 beendet. Manuela
Hamann-Brandenbusch aus
Hofstetten hat den Gewinn
der Hauptziehung laut einer
Pressemitteilung gespendet.

Schlafgutscheine, das sind
Haslacher Geschenkgut-
scheine, die vor dem 31. De-
zember des Vorjahres ausge-
stellt wurden und nachdem
sie verschenkt wurden, in ei-
ner Schublade einen »sanften
Schlaf« halten. Mit der Chan-
ce im Aktionszeitraum beim
Bezahlen mit solch einem
Gutschein etwas gewinnen zu
können, erhofft sich der HGH,
dass diese Gutscheine akti-
viert werden. Das Konzept
scheint aufzugehen, insge-
samt wurden über 160 Schlaf-
gutscheine abgegeben.

Alle Gutscheine nahmen
im Juni und Juli an Wochen-
ziehungen und an der Haupt-
ziehung teil. Letztere hat

Manuela Hamann-Branden-
busch gewonnen. Doch sie
schrieb als Gewinner nicht
sich selbst sondern den Kin-
dergarten »Sterntaler« in
Hofstetten, bei dem sie Grup-
penleiterin ist, auf den Schlaf-
gutschein.

So durfte sie freudig die
Haslacher Geschenk-Schecks
im Wert von 100 Euro, bei
dem Geschäft, in dem sie die
Schlafgutscheine eingelöst
hatte, abholen. Es war das
Schreib- und Spielwarenge-
schäft Carl Aberle, das sich
riesig für ihre Stammkun-
din und die schöne Geste, den
Kindergarten zum Gewinner
zu machen, freute.

Andrea Maier überreich-
te für das Geschäft zusätzlich
eine schöne Blumenschale,
während Martin Schwende-
mann als HGH-Geschäftsfüh-
rer den Gutschein übergab.
Die nächste Schlafgutschein-
aktion des HGH wird wieder
im Juni des kommenden Jah-
res stattfinden.

Hofstetterin spendet
an den Kindergarten
Schlafgutschein-Aktion für 2017 mit Ziehung beendet

Manuela Hamann-Brandenbusch (Mitte) wurde von Martin
Schwendemann und Andrea Maier beglückwünscht. Ihren
Gewinn spendete sie. Foto: HGH

Morgen Führung auf dem »Erdgeschichteweg«

Mühlenbach (red/lr). Zu einer Führung auf dem »Erdge-
schichteweg« lädt Klaus Armbruster ammorgigen Freitag ab
18 Uhr ein. Los geht es am Bärenbach 16. »Bekommen Sie ein
Gefühl für die Dauer erdgeschichtlicher Vorgänge und für
die Dynamik, in der wir Menschen heute die Welt verändern.
Anschließend sind Sie zu einem lockeren Dialog über die
Herausforderungen unserer Zeit eingeladen«, schreibt Arm-
bruster in der Einladung. Anmeldungen sind erforderlich
und nur noch heute möglich per Mail an klaus@baechlibur.de
oder unter� 07832/969460 oder Handy 0170/3528598.

Grillfest des Kirchenchors ist am Sonntag

Hofstetten (red/lr). Das alljährliche Grillfest des katholi-
schen Kirchenchors Hofstetten findet am Sonntag, 16. Juli,
ab 17 Uhr auf der Wiese vor dem Schwimmbad statt. Neben
Grillwürsten und Steaks werden auch Bratwürste mit
Zwiebeln und Kartoffelsalat angeboten. Für musikalische
Unterhaltung ist gesorgt, so dass es ein gemütlicher Abend
werden kann. Alle Einwohner in und umHofstetten sowie
Feriengäste sind eingeladen. Auch bei schlechtemWetter
kann das Fest dank einer Überdachung stattfinden.

Narrenzunft lädt zu ihrer Beachparty ein

Hofstetten (red/lr). Die Narrenzunft Hofstetten veranstaltet
am Samstag, 22. Juli, eine Beachparty beim Schwimmbad.
Hierzu ist die Hofstetter Bevölkerung sowie alle Freunde und
Bekannten eingeladen. Los geht es um 18 Uhr. Zum Essen gibt
es Spanferkel und ein Sommerbuffet mit allerlei Köstlichkei-
ten. Zudem gibt es eine Cocktailbar, Bowle und vieles mehr.
Der Eintritt ist frei.

Förderschüler treten heute öffentlich auf

Steinach (red/lr). Die Klassen 3 bis 7 der Georg-Schöner-
Förderschule Steinach haben mit Feuereifer das Musical »Als
die Tiere die Schimpfwörter leid waren« einstudiert. Zur
öffentlichen Vorstellung laden die Mitwirkenden am heutigen
Donnerstag in die Turn- und Festhalle in Steinach ein. Los
geht es um 16.30 Uhr.

Kurz und bündig
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